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Spamuurbein Handarbeit
Stunden:

Trausport 9% 2½
c. Für die Sömmerungsart:

für 2maliges Müüten huochschninlich)- ........... l» »für 2mal Eggen Walzen ---- Um-
für 4 Zuhren beigei n ***- *5 örtien " .... l»
sur Handarbeit beinc ...«. . ’0,«.

bei der mnte- 6240 .... . .1,-.

- - beim Einfaheen# .

l
Mithin ist an Zeitaufvand bei Unterwegssein innerhalb der breijãh I

rigen Bewirthschaftung nöthig .... thust
rnd daher durchschnittlich .... 3„ 193

für1Jchr. 5

Eine Stunde Spannarbeit, durch 2 Pferde mit Wagen oder Pflug und necht geleistet, ver-
werthet sich bei Verwendung #eigenen Geschirres in Rücksicht auf die bestehenden örtlichen Verhältnisse
mit 3 Sgr., eine Stunde Handarbeit unter gleicher Berücksichtigung mit 7 -Pf. Dies ergiebt einen
Wertb von

3,6 Stunden Spmarttt von — Wir. u Sgr. 6%60 f.
1## . Handarbeit — "lI0%

. mithin Iiiininariiih — wE— 12 Sgr. 5,,, Pf.

Dieser Betrag ist auf die angenommene Zläche von 2½ Morgen und Entsernung von 150 lau-
fenden Ruthen zu vertheilen und ergiebt daber pro Morgen für eine Rulhe

— Thlr. — Sgr. 0/888 Pf.

(Hieraus solgt, daß wenn z. B. A. 20 Morgen Zeld 100 laufende Ruthen weiter entfernt, als
sein gleich großer Besipstand früher von der dem Grundstücke am nächsten befindlichen Grenze der
Dorflage entsernt war, aus der Zusammenlegung enwünge,

20 2c 028 Pf. 2&amp; 100 = 66 Sgr. 4 Pf. Rente

oder 66,#2 Reinertragseinheiten à 1 Sgr.

ECntschädigung zu sordern haben würde.)


